
 Mittwoch, 18. Dezember 2024

11Sport
Es fehlte eine eigentliche Stammelf 
In den 18 Spielen der Vorrunde der Meisterschaft 2024/2025 musste Trainer Marc Schneider zu oft zu Umstellungen greifen.   

Philipp Kolb 
 
18 Spiele – 18 Einsätze: Nur ein 
Vaduzer stand in der Vorrunde 
in jeder einzelnen Partie auf 
dem Platz. Machbar nur darum, 
weil er sich nie verletzte und 
auch keine Sperren absitzen 
musste. Der Bündner Fabrizio 
Cavegn (22) suchte diese Ein-
satzminuten, als er sich seiner-
zeit vom FC St. Gallen trennte 
und zu Vaduz wechselte, und in 
Liechtenstein erhält er die 
Chance und nutzt sie auch. 
Sechs Treffer erzielte er in der 
Vorrunde und bereitete ein wei-
teres Tor vor. Er ist damit der 
Topscorer des FC  Vaduz, ob-
wohl er noch immer zu viele 
Chancen liegen lässt. Allein im 
letzten Spiel gegen Étoile Ca-
rouge besass er mehrere Hoch-
karäter. Den gleichen Weg wie 
Cavegn wählte der erst 20-jäh-
rige Mischa Beeli – auch er ein 
Bündner. In seiner ersten Chal-
lenge-League-Saison hat er es 
in der Vorrunde auf elf Einsätze 
und 605 Minuten geschafft. Ein 
dritter junger Bündner stünde 
beim FC St. Gallen auch bereit – 
Corsin Konietzke (18). Der Roh-
diamant ist aber wohl schon zu 
stark ins Super-League-Team 
integriert, um irgendwann den 
gleichen Weg zu gehen wie Ca-
vegn und Beeli.  

Liridon Berisha entwickelt 
sich zum Leader im Team 
Ein Spiel weniger wegen einer 
Gelbsperre hat Abwehrspieler 
Liridon Berisha in dieser Vor-
runde absolviert. Er kommt ins-
gesamt aber auf die meisten 
Einsatzminuten des ganzen 
Teams (1530), erzielte dabei 
zwei Tore und bereitete eines 
vor. Berisha entwickelt sich 
mehr und mehr zum Leader 
dieser Mannschaft. «Seit dem 
ersten Tag bringt er seine Leis-
tungen. Mir gefällt das, wie er 
immer mehr Verantwortung 

übernimmt», kommentiert 
Trainer Marc Schneider, der im 
Grunde gerne mehr eine 
Stammelf hätte. «Es geht im-
mer um Leistung – wer auf dem 
Platz steht. Ideal ist aber ein 
Gerüst von acht oder neun 
Stammspielern. Das ging in die-
ser Vorrunde nicht. Wir muss-
ten wegen Formschwankungen 
oder Verletzungen immer wie-
der umstellen». Für Automatis-
men und auch fürs Selbstver-

trauen sind zu viele Wechsel in 
der Stammformation nicht för-
derlich. Einer der mit sieben 
Spielen und 585 Minuten als 
Neuzugang nur wenig spielte, 
ist Denis Simani. Geschuldet ist 
dies seiner Knieverletzung im 
September. Simani wird im  
Januar wieder ins Training  
einsteigen. «Wie schnell und 
wie gut es geht, werden wir se-
hen. Ende Januar, Anfang Fe-
bruar rechnen wir wieder mit 

ihm», erklärt Trainer Schnei-
der. Mit drei gelben Karten aus 
nur sieben Spielen gehört Sima-
ni zu den Spielern mit einer här -
te ren Gangart. Ganz obenauf 
schwingt hier aber Sandro Wie-
ser. Er hat mit neun gelben Kar-
ten am meisten Suspensionen 
erhalten. Eine direkte rote Kar -
te konnten die Vaduzer in der 
Vorrunde vermeiden. Die ein -
zige gelb-rote Karte kassierte 
Dominik Schwizer im Spiel ge-

gen Thun. Punkto Fairplay-Ta-
belle schneidet Vaduz in dieser 
Vorrunde im Übrigen nicht ge-
rade rühmlich ab. Keine andere 
Mannschaft hat mehr gelbe 
Karten gezeigt bekommen als 
Vaduz. Zusammen mit den 
gelb-roten und direkt roten 
Karten belegt Vaduz den zweit-
letzten Rang in der Fairplay-Ta-
belle. Nur Bellinzona hat mehr 
auf dem Kerbholz, wegen einer 
direkten roten Karte bei 51 gel-

ben Karten. Für den FC Vaduz 
geht es nach der Winterpause 
am 3. Januar mit dem Trai-
ningsstart wieder los. Testspiele 
sind bisher drei fixiert worden. 
Vaduz spielt am 8. Januar aus-
wärts gegen Winterthur, am 18. 
Januar zu Hause gegen Austria 
Lustenau und gleichentags zu 
Hause gegen den SC Brühl. 
Mehr Testspiele sind nicht ge-
plant, auch ein Trainingslager 
ist nicht vorgesehen.  

Der Schwerarbeiter: Liridon Berisha stand 1530 Minuten auf dem Platz. Bild: Michael Zanghellini (14.12.2024)

Die Einsätze der Vaduzer Spieler in der Vorrunde 

 

   Spieler                                Spiele       Minuten  gelb/gelb-rot/rot  Tore/Assists 
 

   1.  Liridon Berisha                17               1530                 6/0/0                        2/1 

   2. Fabrizio Cavegn              18               1335                  1/0/0                        6/1 

   3. Benjamin Büchel            15               1267                  1/0/0                        0/0 

   4. Dominik Schwizer           17               1260                  2/1/0                        4/3 

   5. Lorik Emini                       16               1135                  5/0/0                       0/0 

   6. Cédric Gasser                 15               1081                  2/0/0                        1/0 

   7.  Nicolas Hasler                 13                985                  4/0/0                         1/1 

   8. Sandro Wieser                13                980                  9/0/0                       0/0 

   9. Danilo del Toro                16                917                   2/0/0                        1/2 

10. Javi Navarro                      17                916                   2/0/0                         1/1 

11.  Mats Hammerich             17                847                  4/0/0                       0/0 

12. Jenthe Mertens                12                801                   2/0/0                        0/0 

13. Mischa Eberhard             15                786                  4/0/0                        4/1 

14. Jonathan de Donno         15                718                   3/0/0                        4/0 

15. Lars Traber                         8                 675                   2/0/0                        0/0 

16. Mischa Beeli                      11                605                   1/0/0                        0/0 

17. Denis Simani                      7                 585                  3/0/0                        1/0 

18. Nicolas Keckeisen           8                 474                   2/0/0                        1/0 

19. Alessandro Kräuchi         11                398                  0/0/0                        0/1 

20.Leon Schaffran                  4                 353                  0/0/0                       0/0 

21. Fabian Stöber                    4                  73                    1/0/0                        0/0 

22. Federico Crescenti          6                  67                    0/0/0                       0/0 

23. Simon Lüchinger              2                   3                     0/0/0                       0/0 

    
Nicht gereicht für Einsatzminuten: Simeon Weber, Tim-Tiado Oehri   

Podestplätze für Liechtenstein 
Ski nordisch In den Flumser-
bergen (Madils) fand am Sonn-
tag der erste nationale Ver -
gleich der unter 16-jährigen  
Damen und Herren statt. Bei 
winterlichen Temperaturen und 
einer Neuschneeloipe konnte 
sich besonders Annina Uehli 
sehr gut in Szene setzten. Nach 
einem schnellen Start erreichte 
sie bei der Kategorie U16 den 
zweiten Rang und Rang drei  
in der Gesamtwertung. Weiter 
konnten auch Ladina Wanger 
und die U16-Herren mit guten 
Klassierungen im Mittelfeld 
ihre Fortschritte andeuten.  
Beim anschliessenden VAC-
Rennen konnten Janik Brun -
hart (2. Rang Junioren) und Mi-
cha Büchel (3. Rang Herren) 
ebenfalls mit einem Podest -
platz überzeugen. Für Micha 
Büchel, Robin Frommelt und 
Janik Brunhart geht es am Wo-
chenende beim FESA/COC 
Cup in St. Ulrich-Pillersee wei-
ter. Die anderen Athleten kön-
nen ihr Können beim VAC-Ren-
nen in Vättis zeigen. (eingesandt)

Jeder Penalty ist Geld wert  
Der FC Vaduz hat in diesem 
Jahr zum ersten Mal das Projekt 
«Sports 4 Water» berücksich-
tigt. Zusammen mit «Sports  
4 Water»-Liechtenstein und 
Grün der Armin Tuhcic unter-
stützt der FC Vaduz nachhaltige 

Wasserprojekte, welche von 
«Viva con Agua» auf der 
ganzen Welt verfolgt werden. 
Die Organisation hat mit ihrer 
WASH-Strategie die Vision, 
dass alle Menschen Zugang zu 
sauberem Trinkwasser, Hygie-

neeinrichtungen und sanitärer 
Grundversorgung erhalten. In 
diesem spezifischen Fall wird 
ein Wasserprojekt in Uganda 
berücksichtigt.  

In den Regionen West Nile 
und Karamoja sowie rund um 
die Hauptstadt Kampala wird 
der Bau von Brunnen sowie der 
Ausbau der Wasserversorgung 
gefördert und auf freudvolle 
Aktivierung durch innovative 
Workshops gesetzt. 

Mit «Penalty 4 Water» hat 
der FC Vaduz nun die part -
nerschaftlichen Organisationen 
mit einem Spendenbeitrag pro 
erfolgreich erzielten Penaltytor 
für den FC Vaduz im Meister-
schaftsjahr 2024 finanziell un-
terstützt.  

Dabei sind insgesamt 1000 
Franken zusammengekommen, 
welche an Gründer Armin Tuh-
cic übergeben wurden. Der FC 
Vaduz ist stolz darauf, Teil die-
ses tollen Projekts zu sein und 
freut sich, auch im Jahr 2025 
die soziale Partnerschaft wei-
terzuführen. (eingesandt) Annina Uehli erkämpfte sich Silber. Bild: eingesandt

Jonathan de Donno, Armin Tuhcic und Dominik Schwizer (v. l.).  

Bild: eingesandt
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